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     Neue Phänomene verlangen nach zeitgemä-
ßen Konzepten, das gilt auch und besonders für 
die Soziale Arbeit. Die weitgehend unfreiwillige 
Migration von Millionen Menschen aus Asien und 
Afrika nach Europa in den vergangenen Jahren 
ist zweifelsfrei ein neuartiges Phänomen; mit den 
Begriffen von Agency und Vulnerabilität verbin-
den sich entsprechend innovative Konzepte.

     Diese Konzepte sind nicht trivial und bedürfen 
erstens tiefergehender Erläuterungen und zwei-
tens Beispiele, die den Weg von der Theorie in die 
Praxis zeigen. Wir freuen uns daher besonders, 
die Beiträge einer Gruppe junger Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler zu diesem Schwer-
punkt veröffentlichen zu können.

     Caroline Schmitt erläutert zunächst die Be-
griffe, Methoden und methodologischen Grund-
lagen von Agency und Vulnerabilität und legt dar, 
warum hiermit ein relationaler Zugang zu den 
Lebenswelten geflüchteter Menschen eröffnet 
wird. Anhand biografisch-narrativer (Re)Konstruk-
tionen demonstriert Sina Motzek-Öz die prakti-
sche Umsetzung der Konzepte im Fluchtkontext. 
Hierzu stellt sie beispielhaft die Biografie einer vor 
Längerem nach Deutschland geflüchteten Frau 
vor. Jan Wienforth beschreibt Professional 
Agency in Arbeitsbeziehungen zwischen Fach-
kräften der Sozialen Arbeit und jungen Migran-
ten. Er stellt die Ergebnisse seiner Fallstudie zu 
stationären Erziehungshilfen von Geflüchteten 
vor. Eine partiell wissenssoziologische Perspektive 
nimmt Marc Hill ein. Als ethnografisches Fallbei-
spiel beschreibt er eine öffentliche Diskussions-
runde auf der „Wiesbaden Biennale“ 2018. Er 
zeigt, wie das Wissen von Geflüchteten margina-
lisiert wird und untersucht, wie sie größere Hand-
lungsfähigkeit erlangen können.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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